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Editorial

Liebe  Leserinnen und Leser!

Ih r h altet gerade  das  letzte UStA-M agazin die s e s  Se -
m e sters  in euren H änden. Es  w ar für die  H och sch ulpoli-
tik  w oh l e in bedeutende s  Sem e ster. Der H öh epunk t 
w ar die  Entsch e idung de s  Bunde sverfas sungsgerich te s  
am  26. Januar. Es  h at über die  Z uk unft der gebüh renfre i-
en H och sch ule entsch ieden. In die s em  H eft sollte 
de s h alb noch  e in Flyer m it w ich tigen Inform ationen 
zur Entsch e idung liegen. (Redak tions sch lus s  w ar 
sch on vorh er.) W egen die s e r Entsch e idung lief die s e s  
Sem e ster die  bunde sw e ite  Kam pagne gegen Studienge -
büh ren und für die  Verfas ste  Studierendensch aft. Sie  
w urde  m it e inem  großen Kongre s s  in Frank furt ge -
k rönt, von dem  h ie r auch  berich tet w ird.
Außerdem  stellen s ich  in die s e r Ausgabe  die  poli-
tisch en H och sch ulgruppen vor. Denn: Vom  9 . bis  16. 
Februar finden w ie  jede s  Jah r die  Unabh ängigen 
Wah len zum  Studierendenparlam ent, den Fach sch aften 
und den UStA-Referaten für Frauen und Auslände -
rInnen statt. Darum : Bildet euch  e ine  M e inung und 
ge h t w äh len. Jede  Stim m e  zäh lt!
In die s em  Sinne

Eue r UStA

$k olum ne
W ir s ind alle Elite . Jaw ollja. So elitär, w ie  die  ETH  Z ü-
rich  nie  w erden w ird. Und die s e  stink ige  Volk s h och -
sch ule in Aach en sch on gar nich t. W e il, w ir h aben 
näm lich  h ie r in Karlsruh e  die  Sah ne h äubch en aller Ran-
k ings . So.

Ein Um feld, in dem  jedeR Studi s ich  w oh lfüh lt und zu 
ge istigen Spitzenleistungen ange spornt w ird. Ein Um -
feld, w elch e s  uns eren H och le istungsak adem ik e rInnen 
e inen fruch tbaren Boden für ih ren grenzenlosen Auf-
stieg in der W irtsch aft versch affen w ird. Das  h at nun 
w ah rlich  nich t jeder.

Und das  sch önste  ist, w ir bieten die s e  Spitzenleistung 
auf versch iedensten Gebieten an!

Ladie s  and Gentlem en, die  Top-Standorte  in Karlsruh e :

(w i)
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Das neugefas ste  Z w e ite  Buch  Sozialge s etzbuch  (SGB 
II), das  zum  1. Januar 2005 in Kraft getreten ist, zie h t 
auch  für StudentInnen e ine  Re ih e  von Versch lech te -
rungen nach  s ich . Am  grundsätzlich en Aus sch lus s  von 
StudentInnen, w ie  e r be i der bis h e rigen Sozialh ilfe 
be stand, ändert s ich  allerdings  auch  zuk ünftig nich ts .
So w erden StudentInnen auch  w e iterh in nur unter 
be sonderen Voraus s etzungen Leistungen nach  dem  
SGB II ("Grunds ich e rung für Arbe its such ende") bean-

tragen k önnen: Z um  e inen s ind Kinder von Stu-
dentInnen antragsberech tigt, da s ie  im  Gegensatz zu 
ih ren Eltern k e inen Ausbildungs status  h aben, der s ie  
aus sch ließt. W ich tig ist das  Alter der Kinder und die  Fa-
m ilienk onstellation. Be i Kindern unter 15 Jah ren w ird 
nach  jetzigem  Stand das  Sozialam t oder die  Kindergeld-
stelle (m it Kinderzusch lag) zuständig s e in (Leistungen 
nach  SGB XII), w äh rend be i K indern ab 15 Jah ren e in 
e igenständiger Arbe itslos engeld-II-Anspruch  (Alg II) 
unabh ängig von den Eltern be ste h t. Neu ist auch , das s  
das  Kindergeld auf den Anspruch  der Kinder auf Sozi-
alh ilfe/Alg II angerech net w ird.
Z um  anderen existie rt auch  im  SGB II e ine  H ärtefall-
k laus el, w elch e  be i be sonderen Lebens s ituationen den 
Bezug von Leistungen trotz vollw ertiger Im m atrik ulati-
on erm öglich t. Die s e  w erden allerdings  nur als Darle -
h en gezah lt. Leistungen nach  SGB XII ("Sozialh ilfe") 
ste h en StudentInnen nich t zu, da StudentInnen als 
erw erbsfäh ig ange s e h en w erden.

M eh rb edarfe  und e inm alige Beih ilfen

Deutlich e  Versch lech terungen ergeben s ich  be i den bis -
h e rigen Regelungen zum  so genannten M e h rbedarf 
und zu den e inm aligen Be ih ilfen. Nach  e inem  
Grundsatzurte il de s  Bunde sverfas sungsgerich ts  k onn-
ten bis h e r sch w angere  Studentinnen und Studierende  
m it Kindern sow ie  be h inderte  und ch ronisch  k rank e  Stu-

dentInnen e inzelne Leistungen de s  Bunde s sozialh ilfege -
s etze s  (BSH G) in Anspruch  ne h m en, sofern der entspre -
ch ende  Bedarf nich t m it der Regelfinanzierung de s  
Studium s  (also z.B. M ietk osten, Krank envers ich e rung, 
norm ale Lebens h altung etc.) zu tun h atte, sondern spezi-
elle Ausgaben betraf.
M e h rbedarf bedeutete  dam it e ine  m onatlich  w iederk e h -
rende  Z usatzzah lung, die  - e inm al beantragt - 
unbürok ratisch  w e iter gezah lt w urde : Sch w angeren 

stand nach  der 12. Sch w anger-
sch aftsw och e  e in m onatlich er 
M e h rbedarfszusch lag von 20% 
de s  m aßgeblich en Regelsatze s  zu. 
Alleinerzie h enden M üttern oder 
Vätern stand e in M e h rbedarf in 
H öh e  von 40% de s  Regelsatze s  
zu. Ch ronisch  Krank en k onnte 
e in M e h rbedarf für k ostenaufw en-
dige  Ernäh rung anerk annt 
w erden. 
Für Unterh altsbedarf, der unregel-
m äßig auftrat, k e iner laufenden 
Z ah lungen bedurfte und nich t aus -
bildungsgeprägt w ar, gab e s  e in-

m alige  Leistungen. M it dem  SGB II w ird der 
M e h rbedarf für StudentInnen nun k om plett ge strich en! 
Die  e inm aligen Leistungen w erden in noch  w eniger Ein-
zelfällen als bis h e r zur Verfügung ge stellt.

Unk lare R ech tslage

Drüber h inaus  ist noch  unk lar, ob auch  beurlaubten Stu-
dentInnen, die  bis h e r durch  die  Beurlaubung k e inen 
Anspruch  auf BAföG und som it nach  geltender Rech t-
sprech ung e inen Anspruch  auf die  alte Sozialh ilfe 
h atten, e in Anspruch  auf die  Leistungen de s  neuen 
SGB II e ingeräum t w erden. Sinnvoll ist e ine  
Nach frage be i der örtlich en Arbe itsagentur. M öglich er-
w e is e  ist W iderspruch  und der Antrag e iner e instw e i-
ligen Anordnung be im  Sozialgerich t erst e inm al der 
e inzige  W eg zur W iederh e rstellung der Sozialh ilfe stan-
dards . Am  h äufigsten w ären davon StudentInnen betrof-
fen, die  s ich  aufgrund von Sch w angersch aft oder 
Kindererzie h ung beurlauben las s en.
StudentInnen, die  bis h e r Arbe itslos enh ilfe bezogen, 
k önnen definitiv k e in Arbe itslos engeld II e rh alten. Bis -
h e r k onnte e in Anspruch  be ste h en, da s ie  für den 
Arbe itsm ark t verfügbar w aren. Da im  SGB II Stu-
dentInnen grundsätzlich  ausge sch los s en w erden, be -
ste h t s e it die s em  Jah r k e in Anspruch  m e h r.

(db)

W as bew irk t H artz IV bei Studis?
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W ie in jedem  Jah r finden im  Februar w ieder die  
Wah len der unabh ängigen Studierendensch aft statt. 
Doch  w as  h e ißt das  genau?

W er oder w as w ird  gew äh lt?

Um  Dem ok ratie  und studentisch e  M itbe stim m ung zu 
w ah ren, w urden auf vere ins rech tlich er Grundlage die  
Fach sch aften, das  Studierendenparlam ent (StuPa) und 
der Unabh ängige  Studierenden Aus sch us s  (UStA) als 
Ersatz für die  19 77 abge sch afften offiziellen Grem ien 
gegründet. M itglied der Studierendensch aft und dam it 
auch  w ah lberech tigt ist jedeR StudentIn der Uni Karls -
ruh e . Das  StuPa ist das  be sch lus sfas s ende  O rgan der 
Studierendensch aft. Insbe sondere  verabsch iedet e s  
H aus h alt und Pos itionspapiere  und w äh lt den UStA. 
Der UStA w iederum  ist das  ausfüh rende  O rgan und be -
ste h t aus  9  Referaten, die  untersch iedlich e  Aufgaben 
w ah rne h m en. Dazu zäh len auch  die  autonom en Refe -
rate  für Frauen und AusländerInnen, die  jew e ils von 
e iner Person be s etzt w erden. W äh len k önnt ih r nun den 
Vorstand eurer Fach sch aft und das  StuPa m it 25 Sitzen. 
Frauen bzw . AusländerInnen erh alten zudem  die  
M öglich k e it, über die  Be s etzung de s  jew e iligen auto-
nom e Referat abzustim m en.

W ie w ird  gew äh lt?

Die  Fach sch aften, die  w e iblich en und die  auslän-
disch en Studierenden h aben s ich  zuvor auf ih ren Voll-
versam m lungen auf e ine  Kandidatenliste  ge e inigt. Auf 
der Fach sch aftsliste  k önnt ih r pro 150 Wah lberech tig-
ten e ine  Stim m e  verte ilen, m axim al so viele, w ie  e s  
KandidatInnen gibt (die  Stim m enzah l ste h t auch  auf 
dem  Wah lzettel). Dabe i k ann jedeR KandidatIn e ine  
oder zw e i Stim m en erh alten. H ie r findet das  M e h rh e its -
w ah lrech t Anw endung. Be i den be iden oben genann-
tenn UStA-Referaten ist e s  äh nlich , e s  h at jedeR 
allerdings  nur e ine  Stim m e . Für die  Z usam m ens etzung 
de s  StuPa h aben s ich  im  Vorfeld bere its  Listen von Kan-
didatInnen zusam m engefunden. Ih r k önnt dann be i 
e iner die s e r Listen euer Kreuz m ach en. Das  Verh ältnis -
w ah lrech t regelt die  Z ah l der ih nen zuste h enden M anda-
te . Z usätzlich  h abt ih r noch  m e h re re  Z w e itstim m en zur 
Verfügung und k önnt nach  Belieben k um ulieren und pa-
nasch ie ren. M it anderen Worten: Ih r k önnt be i belie -
bigen KandidatInnen k reuzen und die s en auch  m e h re re  
Stim m en geben. Dabe i h abt ih r (zusätzlich  zur Listen-
stim m e) insge sam t so viele Personenstim m en w ie  Lis -
ten angetreten s ind. (Im  letzten Jah r w aren e s  7.) Alles  

k lar?

W o und w ann w ird  ge -
w äh lt?

In der Z e it vom  09 . bis  16. 
Februar s ind Wah lurnen in 
den Fak ultätsgebäuden und 
der M ensa zu finden. Ih r 
s e id grundsätzlich  nich t an 
e ine  be stim m te Urne ge -
bunden. Den Fach sch aftsvor-
stand k önnt ih r jedoch  nur 
be i eurer Fach sch aft, der 
Fach sch aft M ath e  oder in 
der M ensa w äh len. Täglich  
von ca. 11:00 bis  15:00 Uh r 
k önnt ih r eure  Stim m en 
abgeben. Dafür m üs st ih r 
e inen gültigen Studierenden-

ausw e is  vorlegen k önnen. M e h r zum  Unabh ängigen 
M odell an uns erer Univers ität findet ih r be ispielsw e is e  
im  Ersti-Info und online  unter h ttp://w w w .usta.de/

(db)

StaatsbürgerInnenk unde  für Studis

M uste rstude ntin Sus i Sonne nsch e in h at ih re n Wah lze tte l (s yn-
tak tisch ) k orre k t ausge füllt. Ih re  Liste nstim m e  h at s ie  de r Lis -
te  Y ge ge be n. Da be i de r M uste rw ah l 4 Liste n antre te n, h at 
Sus i 4 Pe rsone nstim m e n. Sus i panasch ie rt durch  die  Liste n 
und gibt Bärbe l und Klaus -Günth e r von de r Liste  A je  e ine  
Stim m e  und Boris  vom  AK 47 zw e i Stim m e n. De r Spaß m it 
de n zw e i Stim m e n ne nnt s ich  k um ulie re n - s ie  h ätte  Boris  
auch  alle  vie r Stim m e n ge be n k önne n.
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Berich t vom  Bildungsk ongre ss
Der Tag X

Am  26. Januar um  10 Uh r verk ündetete  das  Bunde sver-
fas sungsgerich t (BVerfG) s e in Urte il über die  Rech tm ä-
ßigk e it der 6. Novelle de s  H och sch ulrah m enge s etze s . 
Ge k lagt h atten s ech s  Bunde sländer, darunter Baden-
W ürttem berg. Sie  füh len s ich  durch  ih re  bis h e rigen Stu-
diengebüh renm odelle nich t m e h r befriedigt und gre ifen 
nun nach  allgem e inen Gebüh ren, w elch e  bis h e r durch  
das  Bunde sge s etz ausge sch los s en w aren. Bayern und 

BaW ü w ollen zudem  verh indern, das s  s ie  die  vorge -
sch riebene  Einfüh rung Verfas ster Studierendensch aften 
auch  w irk lich  durch  füh ren m üs s en. Das  Urte il w ar 
le ider be i Redak tions sch lus s  noch  nich t gefällt, de s h alb 
sollte in die s em  M agazin noch  e in Infoflyer be iliegen.

Begleitend zur Entsch e i-
dungsfindung de s  
h öch sten Gerich te s  veran-
stalteten der fre ie  zu-
sam m ensch lus s  von 
studentInnensch aften 
(fzs), das  Ak tionsbündnis  
gegen Studiengebüh ren 
(ABS) und das  Bündnis  
für Politik - und M e inungs -
fre ih e it (PM ) e ine  bunde s -
w e ite  Kam pagne unter 
dem  M otto "Ke in Spiel 
m it Bildung". Einer der H ö-
h epunk te  w ar s ich e rlich  
die  Dem onstration m it 

5000 M ensch en im  Dezem ber in Karlsruh e . D ie  Kam pa-
gne  fand nun ih ren Absch lus s  m it e inem  Kongre s s  in 
Frank furt am  M ain.

Die Bedeutung de s Urteils

Sch on be im  ersten Vortrag w urde  deutlich , das s  m it der 
Entsch e idung de s  BVerfG noch  m e h r verbunden ist als 
die  Einfüh rung von Studiengebüh ren. Torsten Bult-
m ann erk lärte , das s  die  Bunde sländer s elbst m ite in-
ander k onk urrie ren w ollen. Das  k ann natürlich  nur auf 

dem  Rück en e iner q ualitativ h och -
w ertigen Bildung und de s  fre ien H och -
sch ulzugangs  ge sch e h en. Sch lie s slich  
ist be i e inem  Sieg der Länder der Rück -
zug de s  Bunde s  aus  der Bildungspoli-
tik  und -finanzierung überh aupt zu 
befürch ten.
In den folgenden inh altlich en Work -
s h ops  w urde  noch m als fe stge h alten, 
das s  Studiengebüh ren unter allen Um -
ständen sozial s ele k tiv w irk en und die  
Kris e  im  Bildungs system  noch  verstär-
k en. Eine  Kom prom is s bere itsch aft in 
Sach en Studiengebüh ren k ann e s  auch  
in der Z uk unft nich t geben. Z um  Th e -
m a der Finanzierung öffentlich er H aus -
h alte h ielt ABS-Ge sch äftsfüh rer 
Sasch a Vogt e inen aufsch lus s re ich en 
Vortrag über das  deutsch e  Steuersys -
tem .

W ir w erd en uns w e h ren!

Der letzte Tag w ar für die  Planung w e iterer Ak tionen ge -
dach t. Neben k le ineren, lok alen Veranstaltungen soll e s  
am  3. Februar zu Großdem onstrationen in H am burg, 
Leipzig, Es s en und M annh e im  k om m en. Dis k utie rt 
w urden auch  neue , k reative Ak tionsform en, m it denen 
studentisch e  Prote ste  auch  w ieder m edienw irk sam  
w erden. Z um  Absch lus s  w urden in der Frank furter In-
nenstadt m e h re re  Taus end Luftballons  m it Untersch rif-
tenlisten gegen Studiengebüh ren und für die  Verfas ste  
Studierendensch aft fliegen gelas s en.

(db)
http://www.kein-spiel-mit-bildung.de/
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Te rm ine
Dienstag, 01. Februar, 19 :00 Uh r

Vortrag: Stroh  zu Sprit - Kraftstoffe und Ch em ik ali-
en aus  asch e re ich e r Biom as s e

Dienstag, 01. Februar, 20:00 Uh r
Apocalyps e  Ye sterday Sch lonz

Donnerstag, 03. Februar, 20:00 Uh r
Dark w ave Sch lonz

Freitag, 04. Februar, 20:00 Uh r
H ous e  Sch lonz

Dienstag, 08. Februar, 20:00 Uh r
Folk  aus  der Provinz Sch lonz

M ittw och , 09 . Februar, 21:00 Uh r
Sem e ster End Party

M ittw och , 09 . Februar b is M ittw och , 16. Februar
Wah len zum  Studierendenparlam ent, den Fach -
sch aften, dem  Frauen- und dem  
AusländerInnenreferat

Donnerstag, 10. Februar, 20:00 Uh r
Acustic-Karaok e -Live sch lonz Sch lonz

Freitag, 11. Februar, 20:00 Uh r
H aDiKo Fasch ingsfe st

Freitag, 11. Februar - 13. Februar
Sem inar "Gleich ge stellte H och sch ule? -- 
Perspe k tiven ge sch lech tergerech ter Grem ienarbe it"

Dienstag, 15. Februar, 20:00 Uh r
H e iße  Sch ok olade Sch lonz

Donnerstag, 17. Februar, 20:00 Uh r
Trip-H op Sch lonz

Sam stag, 19 . Februar
O ffizielles  Vorlesungs ende

Ak tuelle Term in gibt e s w ie  im m er unter 
w w w .usta.d e  und w w w .ak k .org

W as ändert sich  2005 am  BAföG?
Vereinfach ter Fach rich tungsw ech sel

Wer erstm alig und späte stens  bis  zu Beginn s e ine s  
dritten H och sch ulsem e sters  e inen Fach rich tungsw ech -
s el vornim m t, m us s  den W ech s el zuk ünftig in der 
Regel nich t m e h r begründen. Vor e inem  zw e is em e st-
rigen Park studium  s e i dennoch  gew arnt: In Ausnah m e -
fällen k ann das  BAföG-Am t auch  w e iterh in nach  
Begründung und Nach w e is en fragen. W enn s ich  dann 
h e raus stellt, das s  gar nich t studie rt w urde , w ird das  
BAföG für das  ge sam te  Studium  ge strich en. Z um  
anderen gilt die  Regelung nich t rück w irk end, sondern 
erst ab Ink rafttreten de s  Ge s etze s  am  8. Dezem ber 
2004. Für alle W ech s el/Abbrüch e , die  vorh e r statt-
fanden, gilt noch  die  alte Regelung. Fach rich tungsw ech -
s el w äh rend de s  dritten Sem e sters  m üs s en w e iterh in 
begründet w erden.

Darleh ensrück zah lung

Auch  bis h e r w urde  die  sch nelle Tilgung der BAföG-
Sch ulden m it Te ilerlas s  beloh nt. Dazu m us sten laut 
alter Rech tslage m inde stens  2.000 Euro auf e inen 
Sch lag zurück gezah lt w erden. Nun k ann m an die  H öh e  
der Te ilrück zah lungen individuell w äh len. Dam it s ind 
auch  geringere  Rück zah lungsbeträge  m öglich .

W ertpapiere

Bis h e r w urden Ak tien und W ertpapiere  m it ih rem  
"Kursw ert am  31. Dezem ber de s  Jah re s  vor der Antrag-
stellung" berück s ich tigt. Die s e  Regelung h at e inige s  an 
Verw irrung verursach t - und für Studierende  te ilw e is e  
Vorte ile, oft aber auch  Nach te ile ge h abt. Das  neue  
Ge s etz nim m t nun e ine  Klarstellung vor: Ak tien und 
W ertpapiere  zäh len - w ie  alle anderen Verm ögensgegen-
stände  auch  - genau m it dem  W ert, den s ie  am  Tag der 
Antrags stellung h aben.

Datenabgleich

Der Datenabgleich  k ann trotz aller Bedenk en auch  zu-
k ünftig durch gefüh rt w erden. Im  neuen Ge s etz s ind da-
zu e inige  Klarstellungen in Bezug auf den Datensch utz 
h inzuge k om m en. M it der Ge s etze sänderung w urde  
außerdem  deutlich er gem ach t, das s  s ich  Antragstelle-
rInnen durch  unrich tige  oder fe h lende  Angaben im  An-
trag und be i der Vorlage von falsch en Belegen bzw . be i 
der Untersch lagung von Belegen e ine s  Verge h ens  sch ul-
dig m ach en. Inw iew e it "BAföG-Betrug" auch  Grund 
für e ine  Vorbe strafung s e in k ann, w ird derze it noch  ge -
prüft.

(db)




